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Freitag, 6. Jauuar. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt betrügt vierteljährlich für die Stadt 
fen 4½ Mark, für ganz Deutihland ee 45 Pf. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Ar. 14. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 1 882. 5 
ſchen Reiches an. er 


1 NMNMalitiſche Moher vorſtände gerichteten Umfrage, ob es zweckmäßig ſei, ein Geſetz J dentliche Budget, 13 Millionen für verſchiedene andere Geſetze. Hier — 
| Politiſche Aeb erſicht. zu eil LE Gd Verboten wic, daß manische Waa⸗ un V der Minifter für ihre 
ee an demselben Shane aa ren durch Inſchrift oder 1 e oder auf Ba Sei Ausgaben beträcküiche RE ee ne b 
die „Kieler Ztg.“, tritt in ihrer geſtrigen Frühnummer auch die Anſchein gegeben werde, als ſeien fie ausländiſches Fabrikat, Fein | man _bört, wird der Unterrichtsminiſter allein nicht weniger 
1% OI rechtes Glück zu haben. Neben Magdeburg und Köln hat Bé als 20 Millionen verlangen, von denen 10 für die Auf- 
eat, Ztg.“ der Auffaſſung entgegen, daß die Liberalen, und auch die Handelskammer zu Düſſeldorf entſchieden gegen | beſſerung der Schullehrer⸗Beſoldungen beitimmt find. Nimmt mag 
insbeſondere die Fortſchrittspartei den Antrag Windt⸗ ein ſolches geſetzliches Verbot ausgeſprochen, weil daſſelbe in an, daß die neuen Forderungen nahezu 100 Millionen betragen wer⸗ 
horſt unterſtützen und ihm zur Mehrheit verhelfen müſſen.] ei gehetzt f ne, , den, und rechnet man noch die 55 Millionen hinzu, welche die Kammer 
Ed V den Grört der Geſchichte des Geſetzes ſeiner Allgemeinheit zu weit gehe und eine große Schädigung der] nicht mehr wird verweigern können, fo ergiebt ſich ein Minimum von 
ach einer eingehenden A chichte 6 vaterländiſchen Induſtrie im Gefolge haben würde. Die inlän⸗ | von 150 Millionen. Schon ſeit längerer Zeit herrſchte die Neigung, 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: 4 g diſchen Fabrikanten und Exporteure müſſen Dé bei der Eti⸗ ſich des Auswegs der Nachtragskredite zu bedienen; aber vielleicht 
„Man hat geſagt, das „Volk“ werde eine Ablehnung des Antrags S d W den W ; war dieſer Mißbrauch niemals fo allgemein verbreitet geweſen, wie im 
MWindtborft nicht verſtehen. Wir behaupten das gerade Gegentbeil.[kettirung der aaren genau nach den Vorſchriſten] abgelaufenen Jahre, das die Zahl der Nachtragskredite auf eine un⸗ 3 
Das Volk würde in der Annahme des Antrags eine plötzliche Umfehr, | der ausländiſchen Beſteller richten, weshalb ein ſolches Gejeß | erhörte Höhe ſteigern ſah. Sie beträgt nicht weniger als 140 Mil⸗ 
K 3 5 e eeh GN KEE e . Si E praktiſch nicht durchzuführen fei. erh die A oft an 5 ee EEN chen Expedition nicht 
ung des Antrags Windthorſt unter Beihilfe der Liberalen wür z e mit eingerechnet, und bezieht ſich gröi i e CH 
V EE Triumph bereiten, der laut an das Ohr dieſes Die Hauptorgane Gambettas, „Republique“ und die im en Budget hätten augen jule de f 


` 
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„ Verwaltung vorhanden war. \ 
im Fulda geichehen, nicht das Mindeſte zu ſchaffen. Warum muß 


Volkes ſchlagen würde. Es würde verwundert fragen: „ſind das die 
nämlichen Liberalen, iſt es die nämliche Fortſchrittspartei, die uns laut 
verkündet haben, daß ſie, möge die Staatsregierung Wege wandeln, 
welche ſie wolle, niemals ein einſeitiges, unvergoltenes, den Frieden 
nicht ſicher ſtellendes Zurückweichen des Staates vor den Anforderun⸗ 
ur und des Zentrums auf ihre Verantwortlichkeit nehmen 

n? 

Die Sprache der „Voſſ. Ztg.“ wird vielleicht die durch 
Richter's Agitation bereits freudig erregte „Prov.⸗Korreſp.“ be⸗ 
züglich der Uneinigkeit im liberalen Lager wieder einigermaßen 
beruhigen. 

Die „Germania“ iſt mit dem geſtern kurz erwähnten 
Artikel der „Pro vinzial⸗Korreſpon denz“ über 
das Herannahen beſſerer Zeiten für die katholiſche Kirche, durch⸗ 
aus nicht einverſtanden. Das ultramontane Blatt fragt, warum 
das Negierungsorgan nicht auch den klagenden Aeußerungen des 
Biſchofs Georg von Fulda (über die zahlreichen Lücken in der 
Seelſorge u. ſ. w.) ſeine Aufmerkſamkeit widme, anſtatt nur die 
Hoffnungen des Biſchofs zu berückſichtigen: 

„Warum kann die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ nicht, ebenſo gut 
wie die katholiſche Preſſe, die Lage der Dinge nach ihrem doppelten 
Charakter ſchildern und erörtern, nach ihrer traurigen wie nach ihrer 
Ireudigen Sale? Kann denn die offiziöſe Preſſe nicht einmal 


nehin 1 nd, wa ‚muß fie auch 

dem Fluche unterliegen, immer und überall politiſches Kapital 
ſuchen und zu verwerthen, allenthalben der augenblicklichen 
gestendenz zu dienen? Das aber thut die „Provinzial⸗Korreſp.“ 
auch hier wieder mit allen Kräften, ſogar auf Koſten 
der Wahrheit! Es gehört bekanntlich zu den zablreichen 
rechtlichen und logiſchen Anomalien, mit welchen uns die kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze beſchenkt haben, daß über den Eid der Bis⸗ 
humsverweſer durch Geſetz, über den Eid der Biſchöſe durch 
königliche Verordnung beſtimmt iſt. Jener Eid wurde durch das Geſetz 
vom 20. Mai 1874 eingeführt und durch das Juligeſetz von 1880 
wurde geſtattet, von dem Eide zu dispenſiren. Von dem Biſchofseide 
agegen find die neuen Biſchöſe von Trier und Fulda durch den 

önig dispenſirt worden, das Juligeſetz hat mit der Er⸗ 

möglichung dieſer Biſchofserhebungen Nichts zu 
hun Auch die Aufhebung des Sperrgeſetzes mußte auf Grund des 
Geſetzes von 1875 erfolgen, ſobald wieder eine ordentliche Diözeſan⸗ 
Das Juligeſetz hat alſo mit dem, was 


an 


e „Prov.⸗Korreſp.“ es dennoch in ihren Artikel hineinziehen, wie 
kann fie die Behauptung wagen, daß ohne das Juligeſetz die Ver⸗ 
ſtändigung über die Biſchofserhebung in Fulda „unwirkſam“ ge: 
weſen wäre? Der Grund iſt klar, die Abſicht leicht zu durch⸗ 
hauen. Es Tell einmal wieder „die Fürſorge der preußiſchen 
Regierung für ihre katholiſche Bevölkerung“ in helles Licht geſetzt 


rühmtet — nun, dieſer war ganz einfach ein Verrückter und iſt . 
werden auf Koſten des Zentrums, alſo auf Hotten der Ver⸗ rühm sc bleiben, olle. i N 
treter, welche das katholiſche Volk ſich ſelbſt gewählt hat. Und dieſen Morgen ins Aſyl Saint » Anne gebracht worden.“ Und bereit fein, uber einige e SA, Sen A de r 
adurch fell, je nach dem, entweder auf dieſe Vertreter ein Druck ſelbſt das „Journal des Debats“ ſeufzt: „Die Lage Apanage, die man ihm ausgeſetzt habe. In ſolchem Fall mie 
geübt werden, den Wegen der Regierung näher zu treten, als ſie i 


es ihren Grundſätzen nach können, oder es ſoll das katholiſche Volk 


an dieſen Vertretern irre gemacht werden. Deshalb die Hereinziehung 


Juligeſetzes in dieſe Frage, mit der es Nichts zu ſchaffen hat, 
deshalb in dem Artikel der „Prov.⸗Corr.“ der Hinweis auf den Wider⸗ 
ſpruch des Centrums gegen einen Theil des Juligeſetzes! Wir müſſen 
offen geſtehen, daß wir ein ſolches oſſiziöſes Gebahren aͤbſolut nicht 


in ben | hat 
fie auch 


„Voltaire“, beſchäftigen ſich angelegentlich mit der römi⸗ 
Ehrfürchtig iſt 
die Sprache dieſer Blätter in betreff des Papſtes nun juſt nicht, 
aber ſo viel erhellt, daß die Regierung der dritten Republik einen 
ehrlichen Verſuch mit dem Konkordat machen will, aber mit dem 
ganzen, vollen Konkordat, und zwar mit aller Konſequenz und 
Strenge. Der „Voltaire“ hat aber noch ein Verlangen, er 


ſchen Frage, ſoweit ſie Frankreich angeht. 


ſchreibt: 


das Budget 


Die untluge Vertheidigung der Ernennung 
des J. J. Weiß in der „République frangaiſe“ 
hat Gambetta unſäglich geſchadet. „Sièscle“, „Tele: 
graphe“, „XIX. Siècle“, „France“, „Juſtice“ 
u. ſ. w. ſprechen ihren Unwillen aus und unter den Mitarbei⸗ 
tern an den Gambettiſtiſchen Blättern herrſcht gleichfalls Er⸗ 
bitterung: dieſe Leute hatten ihr politiſches Spiel auf die eine 
Karte Gambetta geſetzt, aber was geſchah? Blos Spuller 
erhielt eine Unterſtaatsſekretärſtelle und Reinach wurde Pri⸗ 
vatſekretär Gambettas; dann aber folgte die Enttäuſchung: 
Miribel⸗Chaudordy⸗Weiß! „Immer beſſer!“ ruft 
man ſeildem. „Gambetta behandelt ſeine Lobredner als reine 
Nullen und vertheilt die Beute an die Ueberläufer.“ Die Mo⸗ 
narchiſten aber verſpotten jetzt die Republikaner, die an Gam⸗ 
bettas Stern geglaubt hätten, als arme Tröpfe, und Roche⸗ 
fort ruft ihnen zu: „Der, den ihr zu einem Gott erhobet, 
dem ihr Catos Weisheit und Mirabeaus Beredtſamkeit nach⸗ 


iſt keineswegs beunruhigend und zerriſſen, aber einigermaßen 
verblüffend und niederdrückend für jeden, der ohne Voreingenom⸗ 
menheit urtheilt.“ Die „Débats“ meinen, das ſteigende Miß⸗ 
behagen hänge mit der Nevifionsfrage zuſammen, deren Zeitge⸗ 
mäßheit ſehr ſtreitig ſei; auch die Zuſammenſetzung des Kabi⸗ 
nets habe etwas überraſcht und es ſei außer Frage, daß man 


hi zu Brot 
reich hinneigen. 


r V guriren ſollen, da fie im Augen⸗ 
blick der Bugdetberathung leicht vorherzuſehen waren. 1 0 
Umſtänden iſt es ein Glück, daß die Einnahmen die Voranſchläge um 
200 Millionen überſteigen mit denen das Geſchäftsſahr im beiten Falle 
ohne Defizit wird abgeſchloſſen werden können. 


ueber die Ausſichten der am 31. Dezember in Paris 
wieder aufgenommenen Verhandlungen wegen des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Handels vertrages ſpricht Dä der = 


pariſer „Times“ Korreſpondent ſehr reſervirt aus, doch 
ſchildert er dieſelben als in leichter Beſſerung begriffen. Der 


neue Handelsminiſter hatte zahlreiche Muſter von wollenen und 
baumwollenen Stoffen der Kommiſſion vorgelegt; dieſelben 
wurden darauf geprüft, ob ſie in Zollklaſſen eingetheilt werden 


können, ohne den gegenwärtigen Werthzoll zu überſchreiten. 


Man begann mit den einfachſten Verhältniſſen und ſtellte eine 


Anzahl Kategorien feſt. Für die ſchwierigeren Klaſſen wurde 
eine Subkommiſſion eingeſetzt. Es bedarf noch bedeutender 
Nachgaben auf beiden Seiten, aber die Verantwortlichkeit für 
einen Zuſammenbruch der Verhandlungen wird jedenfalls feſt⸗ 
geſtellt ſein. 2 
Das „Diritto“ wird 


nicht müde, für den e 


um Diejenigen zu tadeln, welche zu Franl 
dition, an die Vorfälle in Marſeille, an die Zurückſendung 


Unter ſolchen 


Es erinnert wiederum an die tuneſiſche Expe⸗ 


A 


2 


= 
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Rouſtan's nach Tunis, an die Almoſen, die das Pariſer Kabinet 
den von franzöſiſchen Soldaten in Sfax geplünderten Italienern, 
ſtatt der ihnen gebührenden vollen Entſchädigung verabreichen 
wolle. Es erinnert ferner an das Beſtreben Frankreich's, Italien 
jeden Einfluſſes in Egypten zu berauben und meint, Diejenigen, 
welche trotzdem noch immer die „Gnade“ Frankreich's wollten, 
habe das öffentliche Bewußtſein des Landes ſchon verurtheilt. 
Ueber die Papſtfrage bringt das Organ Mancini's 
neuerdings einen Artikel, worin ausgeführt wird: 


„Ein europäiſcher. Vertrag würde dem Papſte cine bequemere 


Lage verſchaffen, als die, welche er für unerträglich erkläre; er werde 
alſo auf irgendwelche weltliche Macht dringen und da er wiſſe, daß 


Italien und Europa ihm ſolche nicht gewähren wolle, fo denke er daran. 
das Beiſpiel ſeiner Vorgänger zu befolgen und unterhandle noch immer 
Ort, wohin er ins Exil gehen und von wo er 


über einen Ort 
Seen den Krieg erklären könne. Er ſage: „Ich gehe fort von 
A 


talien, man wird mich aber, denn ich will es fo, dahin zurückführen!!! 
Es ſei wahrſcheinlich, daß ihm eine fremde Macht Gaſtfreundſchaft an⸗ 


bieten und der Zukunft das Weitere überlaſſen werde. Es würde 


thöricht ſein, den Papſt zu überreden, in Rom zu 


man ſich auch mit der Macht, die ihm Gaſtfreundſchaft anbiete, ins 


Einvernehmen ſetzen über feine Abreiſe, feine Sicherheit und über die ? 


Ehren, die ihm in Nom, in Civitavechia oder ſonſt auf italieniſckem 
Gebiete zu erweiſen ſeien. Italien könne dieſer fremden Macht gegen⸗ 
über dem fetzigen Papſte den Unterhalt und den Be⸗ 
fitz des Vatikans garantiren, nicht aber einem folgenden, 
außerhalb Italiens lebenden Papſte. Es könne niemals darein willigen, 


> 


mehr begreifen.“ ; b % | im eigenen Hauſe, im Herzen des Reichs, in d tſtadt, eine dem d 

Die Sprache dieſes Artikels zeigt wohl deutlich genug, anderes erwartet. Die „Débats“ erheben ſogar ſchon die „Fremden an Dispofition ſtehende Feftung 00 au blech müſſe 

SÉ der Redaktionewechſel in der „Germania“ nicht unter allen Fes, dieſes von einer zahlreichen Mehrheit ſo eifrig unterſtützt Nan 8 en An es 1 e ok: SE = ap | 
zn t Sp f 8 e N . hen 2 ützte amen des itali „ egen de inftige E 
er als eine Annäherung an die Regierung zu betrach Kabinet ſeiner ſelbſt gewiß und ſeiner Zukunft ſicher? d wäre ver⸗ ſtes, falls derſelbe außerhalb Italiens gewählt würde d ein Frem⸗ d 
| jr wegen, dies zu bejaben, und wir find nicht ficher, daß Herr Gambeita | der ſein ſollte, ſeine Vorbehalte machen. Ein Austauſch der 
e Die Bereitſtellung außerordentlicher Mit⸗ jetzt ſchon den EK im Auge hat, wo er das Bedürfniß fühlt, ſich auf | Ideen über die Punkte würde alſo nicht verweigert werden können, d 
tel für produktive Staatszwecke, auf deren Noth: eine Fejtere Mehrheit zu ftützen. A aber auch nothwendig fein, wenn der fetzige Papſt Rom ver⸗ 
wendigkeit in den früheren Landtagen nach den daſelbſt vorge: Man ſpricht nicht blos von Werbern, die Gambetta ins laſſen wolle“ g wéi 
llegten Denkſchriflen vielfach hingewieſen worden 18. wird, wie | Lager der Orleaniſten und Imperialiſten geſchickt habe, man Ueber die „römiſche Frage“ läßt ſich auch eine 
R 


Visa? 
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das „Deutſche Tgbl.“ hört, auch den demnächſt zuſammentreten⸗ 
den Landtog zu beſchäftigen haben. Die Staatsregierung iſt 
nämlich gegenwärtig mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurſes 
beſchäftigt, nach welchem ihr ſowohl für die allgemeine Bauver⸗ 
waltung zur Regulirung größerer und kleinerer Ströme, zu 
Kanalbauten, ſo wie zu Bauanlagen ꝛc. der landwirthſchaftlichen, 

eftüts-, Domänen⸗ und Forſtverwaltung auf mehrere Jahre 
maus etwa 60 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden 


ahresbeträge jedesmal durch beſonderes Geſetz flüffig gemacht 
en. 


werden foll 


Das Handelsminiſterium ſcheint mit der an die Hanbels⸗ 


et 


ſpricht bereits von Schritten, die offenbar nicht geſchehen oder, 
wenn ſie es ſein ſollten, ſo unvorſichtig wie thöricht wären. Die 
Miribel, Weiß und Chaudordy ſind leichter zu gewinnen als 
Männer, deren Zukunft eben im Feſthalten an politiſcher Folge⸗ 
richtigkeit beſteht. 

Das „Journal des Débats“ enthält folgende 
Mittheilungen über das Budget von 1883: e 
Das Kabinet ift in dieſem Be 5 damit beſchäftigt, das Budget 


der Soldaten und Seeleute, 6 Millionen für die den Opfern vom 2. 
Dezember zu leiſtende Entſchädigung, 8 Millionen für die Hebung der 
Handelsmarine, 18 Millionen für die Uebertragung der außerordent⸗ 
lichen Kosten für Wiederherſtellung des Schiffsmaterials auf das or⸗ 


franzöſiſch⸗offiziöſe Stimme in der Wiener „Pol. 
Korr.“ wie folgt vernehmen: g 
Die neuaufgetauchte römische Frage beunruhigt 
ierungskreiſe in keiner “ei Richtung, da dieſelben 
egen, daß die Angelegenheit über einfache d 
Pourparlers hinaus nicht gedeihen werde. dige 
Sphären, in denen man eine den Intereſſen des Santi? € Wie 5 
olitiihe Aktion gern ſehen würde, erwartet man, daß der beusiche 
eichskanzler nur nach großen und praktischen Geſichtspunkten vorgehen 


) das Reſultat befchränfen. 
5 Daz Ane da römiſchen Frage behandeln gerade die 
katholiſchen Mächte mit einer ausgeſprochenen Ungunſtz 


0 d E Ser DH ` 4 
5 8 . ir 1883 bereiten. 2 in werde, und nicht in jenem kleinlichen Sinne, der ibm von mancher D 
ien. Für das bevorſtehende Etateſahr werden dem Vernehmen | Kine; nicht Mekka, Man verliert, ba Die fe der Bernt Seite imputirt wird. Es ig allerdings BET aden , 
f ach zum großen Theil die Ueberſchüſſe des abgelaufenen Jahres | des Budgets von 1882 beſchloſſenen neuen Jahresausgaben belaufen Dar Staatsmänner im Denn Wi Verſtändi ung wic 5 
"a cum finden, während für die nachfolgende Zeit bie ſich allein auf 55 Millionen: 10 Millionen für die Penſionszulagen E SE 72 Ee eg kommen dürfte, Darauf dürfte 


KE: 


aus Wien und Paris liegen die Zeugniſſe vor. So „katholiſch“ 
die Mächte ſein mögen, ſo iſt doch keine, welche die Stellung 
der römiſchen Kurie auf Koſten der Staatsgewalt erhöht ſehen 
möchte; eine Stärkung des Papſtthums in ſeiner inneren oder 
äußeren Lage wird von jenen Mächten in keiner Weiſe für 
kxüöthig erachtet; um fo weniger hat es den Anſchein, als wolle 
eine katholiſche Macht in dieſer Richtung vorgehen zur Unter: 
E ſtützung der inneren Politik des Reichskanzlers oder zur Beilegung 

des deutſchen Kulturfampfes. Da ein ſolches Reſultat leicht 
vorauszuſehen war, ſo kann man nicht annehmen, daß es gerade 
dem Fürſten Bismarck entgangen wäre. Wozu dann aber 
der aufuewirbelte Staub? 

Der ſeit dem Krimkriege in Brüſſel in franzöſiſcher 
Sprache bisher täglich erſcheinende „Nord“, der die Anſichten 
und Zwecke der ruſſiſchen Regierung offiziös zu vertreten 
hatte, iſt ſeit Jahren ſo bedeutungslos geworden, daß er der 
Abzehrung verfallen zu ſein ſchien. Und in der That iſt er jetzt 
ſo weit herabgekommen, daß er ſein kümmerliches Daſein nur 
noch als Wochenblatt friſten kann. Von nun an erſcheint er 
KK} wöchentlich nur einmal, weil, wie er ſelbſt verſichert, „durch die 
Uuobereinſtimmung Rußlands, Deutſchlands, Oeſterreichs und 


CS Italiens der Friede in Europa auf lange Zeit jo gefichert ſei, 
D daß eine tägliche Ausgabe der Zeitung nicht mehr nöthig er: 
Gi scheine”. 


Die politiſchen Parteien in Portugal bereiten fich 
egenwärtig ſchon für die parlamentariſchen Kämpfe vor, welche in 
= am 2. Januar eröffneten Kammerſeſſion ausgefochten werden 
ſollen. Die prog reſſiſtiſche Partei hat am 2). v. M. eine 
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung abgehalten, in welcher die hervor: 
ragendſten Parteimitglieder heftige Reden hielten und die Verſicherung 
8 abgaben, daß die Partei, wenn ſie wieder ans Ruder kommen ſollte, 
“Z die in ihrem Programm verheißenen po itiſchen Reformen ihrer ganzen 
Ausdehnung nach zur Ausführung bringen werde. Die aus dem 
Schooße der Regenerationspartei hervorgegangene gegenwärtige Regie⸗ 
rung wird in der nächſten Seſſion ſchwere Kämpfe zu beſtehen haben. 
Wi da jie den Hoffnungen, die fie bei ihrem Antritte erregte, bis zur 
Stunde ſchlechterdings nicht entſprochen und die Verheſßungen, die fie 
machte nicht erfüllt hat. Die Hauptſchwierigkeit, welche das Kabinet 
15 unächſt zu überwinden bat, iſt die bedenkliche finanzielle Lage 
br x ortugals. Während die beiden Länder, auf welche die Portu⸗ 
0 gieſen bei Prüfung ihrer eigenen Zuſtände vergleichend zu blicken ge⸗ 
ir wohnt find, Spanten und Braſilien, ſich in der letzten Zeit 
x in ökonomiſcher Beziehung ſichtlich geboben baben, verſchlimmern ſich 
die Finanzen Portugals ſeit dem Amtsantritte des gegenwärtigen 
Kabinets in beſorgnißerregender Weile. Die ſchwebende Schuld die 
(e zur Zeit, als das progreſſiſt ſche Kabmet geſtürzt wurde, dem Schwin⸗ 
Ze Din nahe war, erreicht gegenwärtig die Höhe von 15 Millionen Fiks. 
e Die eriten Vorlagen, welche den Mo tes bei ihrem Zuſammentritt zu⸗ 
geben werden, find der kürzlich in Varis abgeſchloſſene portugieſiſch⸗ 
frarzöfiiche Handels vertrag und der Lorenzo Margues⸗Ver⸗ 
trag, welcher durch die Neuordnung der Dinge im Transvaal hin⸗ 


fällig geworden iſt. 
Die Nachrichten über die Cholera aus El 


Ariſch, wo die Mekkapilger in Quarantaine gehalten werden, 
geben, obwohl ſie nicht ganz zufriedenſtellend lauten, zu Beun⸗ 
ruhigungen keinen Anlaß. Der letzte offizielle Bericht vom 25. 
v. M. verzeichnet vier Todesfälle, einen durchſchnittlich an jedem 
Tage, ein Reſultat, das mit Rückſicht auf die bedeutenden dort 


Mangel an janitären Vorkehrungen durchaus nicht als gefahr: 
drohend aufgefaßt werden kann. 
Briefe und Zeilungsberichte. 

C Berlin, 5. Januar. [Der Antrag Windt⸗ 
horſt. Vertrag mit Amerika. Hauſir⸗Ge⸗ 
werbe.] Wenn der vottreffliche Artikel, welchen die 
VGw Voſſiſche Zeitung“ heute gegen den Antrag Windt⸗ 
horſt bringt, nicht aus der Feder des Abg. Hänel itt, 
f ſo hat ſein Autor eine außerordentliche Geſchicklichkeit in der 
Nachahmung der Rede- und Schreibweiſe dieſes Politikers. Wich⸗ 
e tiger indeß, als die Frage nach dem Verfaſſer, iſt die Thatſache, 
» daß die „Voſſ. Ztg.“, der die Herren Richter und Genoſſen die 
Zaugehörigkeit zur Fortſchrittspartei wohl nicht werden beſtreiten 
K können, durch die Veröffentlichung des Artikels gegen das Be⸗ 
* ſtreben auftritt, die geſammte Fortſchriltspartei bei der Abſtim⸗ 
mung über den Antrag Windthorſt in die Gefolgſchaft des 
Zentrums einzureihen. Trotz der zur Schau getragenen Zuver⸗ 
9 ſicht der fortſchrittlichen Befürworter des Antrags iſt es denn 
auch nach Allem, was man hört, keineswegs gewiß, daß auch 
nur die Mehrheit dieſer Fraktion dafür votiren wird, und noch 
weniger iſt daher die — allerdings auch nicht ausgeſchloſſene — 
Annahme des Antrags geſichert. Auf das äußerliche Reſultat 
der Verhandlung kommt aber auch ſehr wenig an, ſobald 
nur die Liberalen eine gemeinſame Stellung dazu 
eingenommen haben. Daß dieſe nur in der Ablehnung, nicht 
ö in der Annahme des Antrages zu finden iſt, darüber braucht 
K kein Wort mehr verloren zu werden, da die National-Liberalen, 
e ein Theil der liberalen Vereinigung und der Fortſchrittspartei 
dagegen ſind; wohl aber braucht es auch Gegnern des Interni⸗ 
rungsgeſetzes keine Ueberwindung zu koſten, den Antrag zu ver: 
werfen, weil er, wie er geſtellt iſt, gar nicht ſachliche, ſondern 
nur taktiſche Zwecke des Zentrums verfolgt. Auf dieſer Erwä⸗ 
gung beruht die Hoffnung, daß — vielleicht mit Ausnahme 
einer kleinen Anzahl Diſſidenten — zuletzt doch die drei liberalen 
Gruppen ſich, etwa um eine motivirte Tagesordnung, vereinigen 
ir werden. Dieſelbe könnte entweder die Ablehnung ausſprechen, weil 
d der Abſchluß des kirchenpolitiſchen Kampfes, als einer weſentlich 
| preußiſchen Angelegenheit, in das Abgeordnetenhaus nicht in den 
f Reichstag gehört, in welchem erſt nach dieſem Abſchluß die Konſe⸗ 
quenzen für die Reichsgeſetzgebung zu ziehen ſind, oder ſie könnte 
darauf hinweiſen, wie wenig dringlich die Aufhebung gerade des 
ſeit Jahren nicht angewendeten Internirungsgeſetzes zur Zeit, und 
wie räthlich es daher iſt, zunächſt die weitere Entwickelung der 
im Werke befindlichen Ausgleichs-Aktion abzuwarten. Es iſt 
ſchlechter ings nicht einzuſehen, warum auch der entſchiedenſte 
liberale Gegner jenes Geſetzes ſich gegenwärtig mit einem ſolchen 
oder ähnlichen Ausspruch nicht begnügen konnte, vorausgeſetzt, 


r 


15 ange „ den S nd den relativen 
angeſammellien Menſchenmaſſen, den Schmutz und den relativen | feiner Parochie ausgewieſen wurde. leber 


Prieſter wurden in Feſtungen internirt, auf einſame Inſeln über⸗ 


daß es ſich für ihn nur um die Stellungnahme zu dem Antrag 
Windthorſt, nicht um andere Dinge handelt. — Die Nachricht, 
daß der preußiſch⸗amerikaniſche Naturaliſa⸗ 
tionsvertrag auf ganz Deutſchland, einſchließlich Elſaß⸗ 
Lothringens, ausgedehnt worden, hat inſofern noch eine ſpezielle 
Bedeutung, als dadurch konſtatirt wird, daß ſeitens der deutſchen 
Regierung auf gewiſſe, gelegentlich von militäriſcher Seite ge⸗ 
forderte Abänderungen des beſtehenden Vertrags verzichtet wor⸗ 
den iſt. Sie bezogen ſich auf die Möglichkeit, daß Perſonen, 
welche behufs Vermeidung der Militärpflicht ausgewandert 
ſind, ſpäter ſich wieder dauernd in Deutſchland aufhalten können, 
woraus zuweilen Konflikte entſtanden ſind. Da die Bedeutung 
des ſchlechten Beispiels, das ſolche Perſonen in Deutſchland 
geben können, im Vergleich mit den anderen, heut zu Tage 
wirkenden Antrieben zur Auswanderung jedenfalls ſehr gering 
iſt, ſo iſt der Verzicht auf eine entſprechende Abänderung nur 
verſtändig. Andererſeits hat aber offenbar auch die Union auf 
das früher zuweilen von amerikaniſchen Chauviniſten geſtellte 
Verlangen Verzicht geleiſtet, daß jedes amerikaniſche Bürgerrecht, 
auch wenn es unter ſtrafbarer Umgehung der Militärpflicht 
erworben worden, in Deutſchland reſpektirt werden ſollte. — 
Die offiziöſe Meldung, daß die Vorarbeiten für eine Beſchrän⸗ 
kung des Hauſirgewerbes ſich verzögern, iſt äußerſt glaub⸗ 
lich nach dem, was vorher über die in dieſer Beziehung beſtehen⸗ 
den Abſichten verlautet hatte: die Prüfung der „Bedürfnißfrage“ 
und der „Zuverläſſigkeit“ geſetzgeberiſch ſo zu formuliren, daß 
man einen ſolchen Vorſchlag machen könnte, ohne der Verwerfung 
deſſelben ſicher zu ſein, iſt keine leichte Aufgabe. 


\ Aus dem Geridtsfaal. 

Schneidemühl, 4. Januar. [Grober Unfug.] Die Frech⸗ 
heit der Landſtreicher, ſich dadurch im Winter ein Unterkommen zu 
verſchaffen, daß ſie fremdes Eigenthum muthwillig beſchädigen, damit 
ſie dieſerhalb gefänglich eingezogen werden, ſcheint auch bei uns Ein⸗ 
gang zu finden. Der heimathloſe Schuhmacher A. Strahlke wollte am 
19. v. M. durch den Armenarzt ins ſtädtiſche Krankenhaus aufgenom⸗ 
men werden. Als ihm dies verweigert wurde, ſchlug er mit ſeinem 
Stocke eine Scheibe im Hauſe des betreffenden Arztes ein. Das 
Schöffengericht verurtheilte ihn dafür heute zu 4 Wochen Gefängniß. 
Der Angeklagte ſchien damit ganz zufrieden zu ſein. 


Staats: und Polkswirlhſchaft. 


Neutomiſchel, 4. Januar. [Hopfen] Die Geſchäftsflaue 
welche ſich ſeit den Weihnachtsfeiertagen am hieſigen Platze im Hopfen⸗ 
handel bemerklich macht, hält noch immer an. Von den batriichen 
Händlern wurden im Laufe der Feiertagswoche nur geringe Quanti⸗ 
täten des Produktes bei den Produzenten in den umliegenden Land⸗ 
gemeinden übernommen und auch die heimiſchen Geſchäftsleute machten 
während dieſer Zet nur wenige Einkäufe. Der Umſatz war darum 
in letzter Zeit nur von geringer Bedeutung, derſelbe dürfte nicht mehr 
als 80—99 Zentner betragen. Die Preiſe erhielten ſich auf der bis⸗ 
herigen Höhe, denn man bezahlte für Hopfen beſter Qualität 125— 
140 M., für Waare mittlerer Güte 90—120 M. und für Hopfen ge⸗ 
ringerer Qualität 66—85 M. pro Zentner. 


** Wien, 3. Januar. Ausweis der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Bank vom 31. Dezember.“) f 
EHEN 354,207,560 Zun. 15,220,660 Fl. 
Zun 191,772 


Notenumlauf 
190,856,360 
16,649 „ 


Metallſche z 3 
dn Metall zahlb. Wechſel 10,522,777 Abn. 
E 1,865,170 Zun. 27,263 


Staatsnoten, die der Bank gehören 263 „ 
Wechſel 1356,544925 Jun. 15.340,78 „ 
C 21,991,500 Zun. 3,515,900 
Eingel. und börſenmäßig angekaufte 

88 5,805,197 Abn. 191,228 „ 
*) Ab» und Zunahme gegen den Stand vom 23. Dezbr. 


VNViſſenſchaft, Kunſt und Siteratur. 


Pfandbriefe 
* 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 6 Januar. 

— [Der Windthorſt'ſche Antrag und die 
Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen.] Der „Kuryer Pozn.“ 
richtete in ſeiner vorgeſtrigen Nummer an die vom kirchenpoliti⸗ 
ſchen Ausweiſungsgeſetz betroffenen Geiſtlichen der Erzdiözeſe 
Gneſen⸗Poſen das Erſuchen, an ſeine Redaktion ſchleunigſt genaue 
Mittheilungen darüber einzuſenden, wann, auf wie lange, wegen 
welcher geiſtlicher Handlungen, in welchem Regierungsbezirk und 
ob vor oder nach dem gerichtlichen Erkenntniſſe das Ausweiſungs⸗ 
geſetz gegen ſie in Anwendung gebracht worden iſt. Zugleich 
werden die Betheiligten gebeten anzugeben, ob ſie neben der 
Verbannung auch ſteckbrieflich verfolgt worden ſind und ob die 
Verbannung noch jetzt fortdauert. Dem gen. Blatte ſind bis 
jetzt folgende Mittheilungen, welche bei den Debatten des Windt⸗ 
horſt'ſchen Antrages, betreffend die Aufhebung des Banngeſetzes, 
verwerthet werden ſollen, zugegangen: Von dem Ausweiſungs⸗ 
geſetze wurden 31 Geiſtliche betroffen, wovon die meiſten aus der 
Provinz, aus einem Regierungsbezirk, aus zwei oder drei Kreiſen 
verbannt wurden. Unter den von jenem Geſetz Betroffenen be⸗ 
finden ſich 1 Dekan, 4 Pröpſte und 1 Präbendar, von denen 
wiederum drei aus der Provinz, einer aus dem Regierungs⸗ 
bezirk, einer aus drei Kreiſen und einer E aus 


Ausgewieſenen, zum größten Theil Neopresbyter, wird nichts 
weiter berichtet. In welcher Weiſe dieſen Ausgewieſenen vom 
„Kur.“ die Märtyrerkrone aufgeſetzt wird, mögen folgende 
Worte des ultramontanen Blattes beweiſen: „Keine Diözeſe hat 
ſo viele vom Banne Betroffene aufzuweiſen, wie unſere. Unſere 


geführt, gefangen genommen und über die Grenzen des Vater⸗ 
landes getrieben.“ — Weiter heißt es: „Die Geſchichte wird 
einſt im wahren Lichte dieſes Märtyrerthum aufdecken, von 
welchem wir Zeugen im achten Dezennium des neunzehnten 
Jahrhunderts ſind. Auch unſere Abgeordneten werden es nicht 
unterlaſſen, dieſe „ſegenbringenden Früchte“ der Maigeſetze vor 
den Augen des Parlaments im wahren Lichte darzuſtellen.“ — 
Auch wir hoffen, daß die Geſchichte einſt ſpäteren Geſchlechtern 
ein ungeſchminktes Bild von jenen „Märtyrern“ entwerfen wird, 
die als Sklaven des Vatikans ſich rebelliſch gegen die Geſetze 
ihres Landes auflehnten und dafür ſehr milde gemaßregelt 
wurden. Wie ganz anders würde der Papſt mit allen ihm 
„Ungehorſamen“ verfahren, wenn er nur die Macht dazu hätte! 
Der „Kuryer“ freilich iſt für die dem Geſetze Verfallenen ſo 
begeiſtert, daß er fie am liebſten gleich kanoniſirt ſehen möchte. 
V. Der Verwaltungsrath des Peſtalozzi Vereins für die 
Provinz Poſen hat ſoeben jeinen Bericht über das 18. Vereinsjahr 
herausgegeben. Derſelbe weiſt eine Mitgliederzahl von 1057 gegen 
1223 des Vorjahres auf. Die Einnahmen find deſſen ungeachtet von 
1146,78 M. auf 1974,43 M. geftienen. Die 40 Zweigvereine haben 
an Unterſtützungen und Verwaltungsunkoſten 633,52 M. verausgabt 
alſo Tat 1 der Geſammteinnahme des Vereins. In die Kaſſe des 
Verwaltungsrathes iſt die Summe von 1298,91 M. gefloſſen. Davon 
haben 34 Perſonen, darunter 31 Wittwen, 1 Lehrertochter und 2 
Lebrerjöhne Unterſtützungen erhalten. Ferner haben die Zmeignereine 
Schneidemühl, Liſſa, Gneſen, Unterſtützungen gewährt. Der Zweig⸗ 
verein zu Poſen iſt der größte von allen und verfügt über die bedeu⸗ 
tendſten Mittel; faſt 4 der unterſtützten Perſonen verdanken demſelben 
u D Ae Leed Hülfe. Pitti mit vi ER 8 
Lehmann omp. zu Prettin geſchloſſene rag, wonach der üchtiger Beurtheiler konnte ihn für unfreundli f 5 
Verwaltungsrath für den Vertrieb der patentirten Schieſertafeln thätig b 8 . e e e EE 
iſt, dafür vom Fabrikanten 10 Proz des Erlöſes zu Gunſten der Vers 
einskaſſe erhät, Hat recht günſtige Reſultate erzielt. Im Ganzen find 
440 Dutzend im ungefäbren Werthe von 2000 M. verkauft worden. 
Nach 1 der Unkoſten und der Außenſtände erhielt davon der 
Verein 183,61 M. Aus dem mit dem Nägmaſchinen⸗Fabrikanten 
Zöllner abgeſchloſſenen Vertrage iſt dem Verein die Einnahme 
von 25,17 Mark „zugefloſſen. Von der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Viktoria“ hat er eine Proviſion von 6,88 M. erbalten. Wagner wiederzugeben. Der gefeierte K 
Der Erlös für geſammelte Zigarrenſpitzen des Lehrers Kremm in 
Samter ergab 5,25 M. Die neue Auflage von „Roufieau und 
Peſtalozzi“ brachte 40 M. ein, ein Konzert in Poſen 11,40 M. Die 
außexordentlichen Einnahmen betragen zuſammen 235,19 M. Die 
40 Zweigvereine find vertreten durch die Orte Argenau, Bojanowo, 
ee eig, 5 N eer 5 Me b 
neien I., II., Gr. Gogolin, Kolmar, Koſchnen⸗Krotoſchin, Koftrayns | einzuladen und ihm vorher Namen und Zahl de d i ilen. 
Zeie, Kreuz, Lila, Margonin, Meieris, Moſchin, Mrotſchen Oſtrowo, Als ſich Seide mann aber behufs deſſen = nächſen . . 
Poſen, Nakel, Rawitſch, Reiſen, Samotſchin, Samter, Schmiegel, ichti 
chneidemühl, Schwerſenz, Strelno, Tirſchtiegel, Wronke Witkowo. 
Wollſtein, Zduny, Znin. 


verbittert, wie dies ſpäter der Fall war. Ein tiefer ſtiller Ernſt Ing 


St 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 5. Januar. Laut berichtigter Mel⸗ 
dung iſt nicht Für . ſondern Fürſt uſſupow geſtern 
nach Petersburg hier durchgereiſt. 

München, 5. Januar. [Abgeorbnetenkammer. 

Das Konkubinatsgeſetz wurde heute in zweiter Leſung, weſentlich 
umgeſtaltet durch den Antrag Luthardt's, daß Einſchreitung be⸗ 
hufs Beſtrafung auf Antrag der Polizei erfolgen ſolle, nach län⸗ 
gerer Debatte mit 81 gegen 53 Stimmen angenommen, 

München, 5. Januar. In Betreff der Ausſchließung des 
klerikalen Abgeordneten Bucher aus ſeiner Fraktion wird mitge⸗ 
theilt, daß demſelben vom Vorſtande der Fraktion der Rechten 
eine ſchriftliche Mittheilung zugegangen ſei, wonach er durch 
Fraktionsbeſchluß wegen eigenmächtigen, mit den Grundſätzen der 
raktion unvereinbaren Vorgehens aus ihrem Verbande ausge⸗ 
ſchloſſen werde. 

Wien, 5. Januar. Der Statthalter von Dalmatien 

Jovanovic, reiſt erſt übermorgen nach der Bocche von 
Kattaro ab. 

Paris, 5. Januar. Anläßlich des jüngſten Artikels der 
€ „Times“ heben die Journale hervor, daß keineswegs die Rede 
| $ jei von einer militäriſchen, engliſch⸗franzöſiſchen Intervention in 
Daypten. — Die Unterzeichnung des franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen 

Handelsvertrages ſteht, wie verlautet, unmittelbar bevor. — 
ie Brief des von Rom zurückgekehrten Kardinals Bonnechoſe, 

iſchofs von Rouen, giebt eine Schilderung der Lage des 
es und ſagt, es ſti offenbar, daß der Papſt in ſeiner 
egenwärtigen Lage nicht verbleiben könne. Kardinal Zomme 
choſe fordert die Italiener auf, die Situation ſelber zu 
regeln und zu wählen zwiſchen der Hauptſtadt oder der Ueber⸗ 
laſſung Roms an den Papſt, um der Abreiſe deſſelben vorzu⸗ 
eugen. 

London, 4. Janur. Bei der in Carmarthen ſtattgehabten 
Erſatzwahl zum Unterhauſe an Stelle des zum Richter ernannten 

eputirten Williams (liberal) wurde der Kandidat der liberalen 
artei, Jankins, ohne Oppoſition gewählt. 

London, 5. Januar. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Kairo vom heutigen Tage gemeldet: Die Ernennung Arabi 
Zeng zum Unterſtaatsſekretär des Krieges wird als ein Abſchluß 
des bekannten militäriſchen Zwiſchenfalls betrachtet, nachdem der 
riegeminifter im Miniſterrathe die Erklärung abgegeben hat, 
daß ſeitens der Armee keine andere Frage aufgeworfen werden 
würde. 

Kouſtantinopel, 5. Januar. Auf Erſuchen des kreten⸗ 
ſiſchen ee hat der Sultan eingewilligt, die 
Hälfte der Zolleinnahmen Kretas der dortigen Regierung zur 
Deckung des KH te des kretenſiſchen Budgets zu überlaſſen. 

E Kairo, 5. Januar. Der von der „Times“ veröffentlichte 


Brief Arabi Beys, in welchem eine Darlegung des Programms 
wird offiziell für 


der egyptiſchen Nationalpartei gegeben wurde, 

apokruyh erklärt. 

Wafhi 5. Januar. Si e des së 
= pflege und den Dienſt in den 
ing mit dem Präſidenten Arthur 
g ich ` üdten des Weſtens ausgebrochenen 
l 5 Die ſelben forderten den unverzüglichen Erlaß 

on geschlichen Maßregeln, um der Weiterverbreitung derſelben 
Einhalt zu thun und brachten die obligatoriſche Impfung aller 
Aus wanderer bei ihrer Ankunft im Lande in Vorſchlag. Der 
Sen erklärte, daß er jedenfalls die Frege in einer Spezial: 
otſchaft dem Kongreß vorlegen werde. 


Plymouth, 5. Januar. 


Der Hamburger Poſtdampfer „Vandalia“ 
iſt hier eingetroffen. 


Berlin, 5. Januar. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Vorſteherwahl wurde Straßmann mit 95 gegen 18 Stimmen 
wiedergewählt; zum Stellpertreter wurde Büchtemann mit 83 
| gegen 29 Stimmen gewählt. Beide nahmen an, 

ee 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poren. — 


ür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


. LEE 
Wetterbericht vom 5. Januar 8 uhr Morgens. 


Bal o. d. U Win. Temp 
Ort. nachd. Meeresnw. Wind. Wetter. i. Cel! 
— red. in mm. (ien? 
Zut Deeg 746 EES 7 Regen II 
Aberdeen 739 SSW 3 bedeckt 1) 6 
Ger Dua 743 SW 5 halb bedeckt 4 
Kopenhagen 759 SW 2 Dunft 2 
Stockholm 755 SW 2 wolkenlos —4 
Haparanda 740 SW 2 wolkenlos —6 
ctersburg — | 
Moskau — 
Cork, Jusenff 753 WSW 1 wolkig 0 11 
Breſt 762 WNW 4 Regen 11 
elder 757 S 4 Regen 4 
Bult 758 SSW 5 Dun 3 
,gamburg , 762 S 2 wolkig 1 
Fpwinemünde 763 WER 1 bedeckt 3 
Meneß waer | 763 N 2 bedeckt ) 3 
Mem 760 WNW 2 bedeckt ) 3 
Ce , 1 16 Adedeckt 1 
üinfter . 762 S 4 bedeckt 2 
Karlsruhe 766 SE i balb bedeckt 1 
Wiesbaden 765 NW 2 bedeckt —0 
Lachen 766 mu Nebel CS 
8 Du ? 766 S wolkenlos?) | —1 
Wie — 5 SC Abedeckt K 
re d i Schnee 
Dreslau 765 W 2bedet 2 
SBS 
9 Z bede 
Ki 763 8 2 Regen 9 
) Stege gang leicht. ) Seegang mäßig. ) Nachmittags, Nachts 
ae KI e Regen. “) Reif, dunitig. °) Vormittags Regen. 
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Oſt einge 
Ue berſich der BE was 
Eine tiefe Depreſſion, welche geſtern Nachmittag in Weſtbritannien 
bereits angedeutet war, liegt nördlich von Schottland und ſcheint oſt⸗ 
wärts fortzuſchreiten, warmes, trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden zunächſt für das nördliche Deutſch⸗ 
land wahrſcheinlich machend. Ueber Zentral⸗Europa iſt die Witterung 
noch allenthalben ruhig, vielfach neblig und ſtellenweiſe heiter. Die 
Rieberichläge haben nachgelaſſen, nur an der ſüdlichen Nordſee herrſcht 
unter Einfluß der oben erwähnten Depreſſion Regenwetter. Ueber 
Weſt⸗Zentral⸗Europa iſt Abkühlung eingetreten, dagegen über den bri⸗ 
tiſchen Inſeln erhebliche Erwärmung. 
Deu! ſche Seꝛewarte. 


Ger 
l 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Januar. 
in mm.] Win d. Wetter. 
Stunde 92 m Seehöhe Grab, 
5. Nachm. 2 756,3 W ihwah bedeckt +22 
5. Aonds. 10 753 4 SW mäßig trübe 7 1,9 
6. * 6 750,5 W ſſchwach bedeckt 3,7 
Am 5. Wärme⸗Naximum + 65 Celſ. 
= = Waärme⸗Minimum + 04 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. Januar Morgens 1,08 Meter. 
s sd 5 Mittags 1,16 = 
H kb H Morgens 1,16 s 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 5 Januar 8 Matt. 

Lond. Wechſel 20 40,5, Pariſer do. 80,81. Wiener do. 171. 25, KM, 
St.⸗A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1038 K. EISE 
128 Reichsanl. 1013. Reichsbank 50. Darmſtb. 1641 Meininger 
B 1013. Oeſt.⸗ung. Bk. 721.50. Kreditaktien 307 f. Silberrente 674. 
ec 460 oldrente 80% Ung. Goldrente 76k. 1860er Looſe 
125. 1864er Looſe 326,00 Ung. Staatsl. 230,50 do. Oſtb.⸗Obl. II. 
953 Böhm. Weſtbahn 2814 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1978. 
Galizier 266.—. Franzoſen 2803 Lombarden 126% Italiener 
Bok 1877er Ruſſen 89 1880er Ruſſen 728. II. Orientanl. 59. 
Zentr. -Pacific 11283. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 58% 

Viener Bankverein 1228, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 
Junge Dresdner — 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 306%, Franzoſen 2795, Gas 
Vier 265%, Lombarden 126, II. Orientanl. —.3 DL Orientanl. —, 


öſterr 3 — 

5. Januar. Ungarifche Kreditaktien 345,25, öſterr⸗ 
Krebitatteen 348,60, Franzoſen 325,00, Fombarden 147,00, Galizier 
308,50, Anglo⸗ Auftr. —.—, Eibthal 254.75, öſterr. Papierrente 
77 Cl do. Goldrente 94,20, ungar. Papierrente —.—, Aproz. ungar. 


Goldlente 89,10, Marknot 58,35, Napoleons 9 KEN Banfverein 138,10, 


Nordweſtbahn 23 „50. Ruhig. 
Wien, 5. Januar. E? Courſe.) Schwankend. Spekulations⸗ 
papiere Sie ungarische Rente ſchwächer, Bahnen feſt, Montan⸗ 
er. 


papiere 


Unagrifche Goldrente 119,40 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
13270. 1864er Looſe 17250. Kreditlooſe 177,20 Ungar. Prämienl. 
15270 Kͤreditaktien 348.70. Franzoſen 324.75 8 147,00. 
Galizier 30850. Kaſch.⸗Oderb. 148,70 Pardubitzer 164,00. Nordweſt⸗ 
bahn 230,70. Eliſabethbahn 217.50 Nordbahn 2595,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bent —— Türk. Looſe —— 
Auſtr. 147,50 Wiener Bankverein 138 20 Ungar. Kredit 345 25. 
Deutſche Plätze 5835 Londoner Wechtel 119,20 Pariſer do. 47,25. 
Amſterdamer do. 98,40 Napoleons 3,43 Dukaten 5.60. Ste 
10,00. Marinoten 58.35. Ruſſiſche Banknoten 1.233. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 75.50. Franz⸗Joſef —.—. Dur: 
Bodenbach — Böhm. Weſtbahn 325,00. 

4sprogent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 254,50, 
ungariſche Papierrente 89,55, ungar. Goldrente 89,20, Buſchtierader B. 
—,—. ling. Prämi. — Eskon pte —.—. 

Wien, 5. Januar. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 342,50, 
öſterr. Kiediktaktien 345,00, Franzoſen 324,00, Lombarden 146,00, Ga⸗ 
Duer 307,00, Anglo⸗ Auſtr. —, öſt. Papierrente 77. 20, do. Gold⸗ 
rente 94,10, Marknoten 58,35, Napoleons 9,43, Banfverein —.—,. 
er 252.50, ungar. Papierrente 89,40, Aprozent. ungar. Goldrente 
88,90, Gro, ungar. Goldrente 119,50, Nordweſtbahn 228,75. Matt. 

Wochenausweis der öſterr. Südbahn vom 24. bis zum 31. Dezember 
683,801 fl., Mehreinnahme 79,206 fl. 

Barid, Januar. Boulepard⸗Verkebr. 3 proz. Rente 84,45, 
Anleihe von 1872 114,50, Italiener 90,50, öſterr. Goldrente 804, 


Turten 14,40, Türtenlaoſe —.— Spanier wies —, do. exter. 
—, unger. Goldrente 1044, Egvpter ——, Zproc. Rente —,—. 
1877er Ruſſen 934, Franzoſen 715,00. Lombarden — Matt. 


Paris, 5. Januar. (Schluß⸗ Courſe.) Matt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 84,00, Zproz. Rente 84.05, Anleihe de 
1872 114.375, Italien. proz. Rente 80.90. Oeſterreich. Goldrente 
803, 6prozent. Bun r. Goldrente 104, 4proz. ungar. Goldrente 78, 
5 proz. Ruſſen de 1877 93, Franzosen 708,75, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 31259. Lomb Prioritäten 275,00, Türken de 1865 14,22}. 
Türkenlooſe 62,50. III. Orientanleihe 59}. 

Credit mobilier 740,00, Spanier exter. 29%, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Altien —, Banque ottomane 887,00, Union gen. 3020,00, Credit 
ronner 1760 00, Egypter 353,00, Banque de Paris 1290,00, Banaue 
d'escompte 880,00, Banque bypothecaire ——, Londoner Wechſel 25,20, 
Sproz. NRumänijche Anleih 


2. — 


Florenz, 5. Januar. ZpCt. Italien. Rente 90,95, Gold 20,45. 
London, 5. Januar. Matt. Conſols 100, Ital. Sproz. Rente 874, 
Lombard. 124, Zproz. Lombarden alte 11.00, 3pros. do. neue 113, 


proz. Ruſſen de 1871864, ö5proz. Ruſſen de 1872 86, 5proz. Ruſſen 
de 1873854, Bro, Türken de 1865 14, 3 5proz. fundirte Amerikaner 
1054. Oeſterr. Silberrente 66, do., Papierrente —. Ungariſche Gelb, 
rente 744 Oeſterr. Goldrente 791. 5 29}, Egypter 70, 4proz. 
preuß. Conſols 98}. 4proz. bor. Anleihe — 

Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,70. Wien 12,06. Paris 
25,57, Petersburg 244. 

Platzdiscont 43 pCt. 

Newyork, 4. Januar. (Schlußkurſe.) wg auf Berlin 944. 
Meter auf London 4,79%, Wechſel auf Paris 5,248, 34proz. fundirte 
Anleihe 102, Jorozentige fundirte Anleihe von 1877 1178, Bahn 
40, Zen ral Pacifie 113, Newyork Zentralbabn 130%, 
Eisenbahn 1374. 15 Transfers 4,844. 

Geld ſteif, für . 4 Prozent, für ae 
Sicherheiten 6 Proz. bis 6 Proz. und Ae per diem, z. Schl. 6 Proz. 

Produkten⸗Kurſe. 
remen, 5. Januar. an (Schlußbericht feſt. Standard 
white loco 7.05 bez., pr. Januar 7,15 bez., per März 7,25 bezahlt, 


Cbicago⸗ 


Pi pierrente 77,323, Silberrente 78.40. Oeſterr. Golorente 94.25. 


Unionbank 142,70. Anglo⸗ 


per non 740 Br., per Mai 7,40 Br., pr. Auguſt⸗Dezember zu 80 


bin, 5. er Getreidemarkt.) Weizen bieſtger loco 24.00 
fremder loco 23 br. Mi 23,20, per Ma! 17 ver Ge —.— 
Roggen loco 15 Ce März 17,15, pe Mai 16,85, fer loco 
17,00. ve öl loco CHE pt. Mai 29,89, per mie SH 

Wien (Getreidemarkt.) Weiz ahr 
12, G5. Jon, 65 , Di pr. pr. Frühjahr 8,35 Gd, 837 Br. ais 
pr. 


Pe Ce 5. 308 — 5 Wie, marft. SC loco feſt, auf Termine 
b tet, pr. Frühjahr 1240 Gd., 12,42 Br. — Hafer vr. Früh⸗ 
t e 5 r. — Mais pr. Sch 725 Go., 7 GE 


7000 G5. 


GE 57.50, per Mat 58.50 per Januar 41 
März 7.55 — Wetter: 
An der Küſte . 11 Weizen⸗ 
em 5. Januar. 
Paris, ken Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Ka 
66,80, per März⸗Juni 67,10, per Mai⸗Auguſt 66,50. — tal weich., 
ſt 64 
Paris, 5. Januar. Rohzucker 830 Ges feſt, 57,25 a 57,50, 
Weizen per März 312. Roggen per März 199, per Mai 193. 
Liverpool, 5. Januar. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
Liverpool, 5. Januar. Baumwolle. 
Lieferung 632 SE? 
— D. 80 C. Mehl 5 D. 50 C. Zeta 8 interweizen Joko 1 B. 43 


o Februar-März Ar Br., per März⸗April 1 Br., per April⸗Mal 
1 Br. Kaffee matt, 758 05 b w Petroleum ruhig, Standard 
white loco u Br., St anuar 7,30 Gd., per Februar⸗ 
a 
Steeg 1 * Januar. 
ladungen. — EE Naß. 
London, 5. Januar. Havannazuder Nr. 12 258. 
Se Roheiſen. Mired Be warrants 
e Aë 5. Er Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 52 e 
oe og, per Se 32,30, per Februar 32,10, per März⸗Juni 31 
ai⸗Auguſt 31,50. Roggen behpt., per Januar 21,50, per Mais 
August 21,25. Mehl 9 Marques ruhig, per Jan. 66,60, per Februar 
ver Januar 77,25, per Februar 77,25, per März⸗April 77,25, per Mai 
Auguſt 75,00. — Spiritus feſt, ver Januar 62,00, per Februar 
62,50, per März April 63,25, per Mat-Au gu 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. a Januar 66,50, per Febr. 
67,00, per März: Sei —, per Mai⸗Auguſt 69,25. 
Amſterdam, 5. Januar. Getreidemarkt. (Schlufberiht.) 
Antwerpen, 5. Januar. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Naifiniites, Type weiß, loco 17% bz. und 
pr. März 183 Br., pr. Sept.⸗Dezbr. 204 Br. Behauptet. 
maßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig. Tages mport 16,000 B., davon 
15,000 U. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Januar⸗Lieferung Dër, 
Mal Juni⸗ Lieferung 6} d. 
(Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 Bullen, 

Amerikaner ftetig, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Januar 
Februar » Lieferung 633, März ⸗ April - Lieferung 616, April⸗Mai⸗ 
Newport, Januar. Wacren bericht. Baumwolle in Dese 
1143, do. ın eer? Petroleum in Here 7 Gd., do. ig Phi⸗ 
ladelphia 7 Gd. rohes Petroleum 65, do. Pipe line Let 
o do. per laufenden Monat 1 D O., do pr. GE 1 5 

45 C., do, per März 1 D. 47 Ch "die {old mixed) 7 
Zucker (Fair refiniag Muscovados) 78. Kaffee (Rio⸗) 104, BE 
Spec (short clear) 94 C. Getreidefracht 44. 


Marktpreiſe in Breslau am 5. Januar. | 2ER 


Fieſtſetzungen 3 3 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hoch⸗ Nie- Höch⸗ 
Deputation. De - 


Weizen, weißer 
dto. gelber 

Roggen, 

Gerſte, 

Hafer, 

Erbſen 


ie 19 
- 12 e f. 


21 9) | 21 40] 20 70119 5 
21 40 21 10520 40 19 40 
168916 5016 30 16 — 
14 70 14 30] 13 70 13 10 
14 10 13 70513 20 12 90 
18 — 17 — 116 50 15 50 


pro 
100 
GG 19 — | 18 50 


14 90 


mittel 
— Pf. 


ewe 


Feitiegg. D. v. d. Handelskam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


ordin. Wagre 
M. Pf. 


pro 


n 


MANS A 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
DD 
Schlaglein ſchleſ. 

bin, galz. „ 
Hanfſaat 

Kleeſ amen ſchwach zugef. Ather nur f. Qual. beachtet, per 50 
Kg. 40—42—48—53 Mark, weißer behauptet, per 50 8 45,00 
50 62—70 Marf, hochfeiner über Notiz bez. ee kuchen 
5 per 50 Kilogramm 7,70—7,90 Matt, fremde 7 60 Mark. 
L 5 $ d on Sms 1 E 517 100 sue 

9 inen ſchwa ilogr. ge 

1 EE 1,89—12,40—13,80 Së 


! Kilog. 


Ugen 
ta ZS 25,00 —25, 
enkleie 10. 20—10. 70 M. 


per ä 145, 5) Ke: Së SEI 14800 1270 — 
5 d. — 


f bez. u. 
Ir wi prils GC e, 
Zink ohne 
Die Börfı 


d., per SÉ, 
22 Gë Juli⸗Auguſt 
ie atz. 


H 


E A 22 WEEN KS 


Br., di Februar 184 Br, 


davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


(Marke Wilcox) 113, do. Fairbanks 113, do. Nohe u. Brothers Zeen a 
bf 


2222 


Hafer fill. Gerste ruhig. SE e? d 


! 


H 


wë 
** 


Produſten - Noörſe. Mai 140 M., per Mai⸗Juni 1384 M. Gekündigt — Zentr. Re⸗ bis 224 Mark bez., En Na er 194—206 Mark bez., JE, 210—226 
5 gulirungspreis — M. — Weizenmehl per 100 Kilogramm brutto | M. bez., 3 9 228—228,5 M. bez., ai⸗Juni 229 
8 Berlin, 5. Januar. Wind: SSW. 3 Schön. 60: 32,00—39,50 Mark, 0: 29, 50 M. 0/1: 28,50 bis 27,50 bis 228 bis 228,5 M. "be. — Rog Si, wenig verändert, Se 1000 
Era Weizen per 1000 Kilo loko 202—235 nach Quolrtät Mark. — Roggenmehl intl. Sack 0: 25,25 bis 24.25 Mark, Kilo loto inländiſcher 166 bis 171 * Anmeldung — M. 
V f abgel. Anmeld. * 1 delete Feu 5 — Dart 91: Be 7 per Januar 23,25— 25,35 bezahlt, ze Januar⸗ bei, defekter — M. bez., per as: 1875 bez., per April⸗Mai 
ib Bahn, per Januar — en A 26 N — bezahlt, Februar 23 23,103.20 bezahl per Februar⸗März 23.00—23,10 bezahlt, 5 M. bez, per Date uni 163,5 M. Br. u 1.0 per Juni⸗FJuli 161 
r⸗März — M. bez Avr. e: Dani ie per April⸗Mai 22,90—23,00—22,95 Bee: per Mai⸗Juni 22,45 bis de 101.5 5 M. bez. — Gerſte ſtill, Be 1000 Kilo lofo Brau= 152 
= i 226226 M. bezahlt per Juni⸗Juli e Ié bezahlt. Ge⸗ 2255 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 22,20—22,30 Mark bezahlt. — eg bis 158 Mark bez. Futter, 128 bis 138 M. bez., geringere — M., 
K: Le — Zentner. egulirungspreis wi. Marl, — Roggen fündigt -3000 1 9 Singer 330 Mark. — Del, | Schlefiihe — Mark. — Hafer ftill, per 1000 Kile loko neuer in⸗ 
1000 Kilo lolo 169—180 M. nach Qualität Siet neu inlän= | faat per 1000 Winterrap M. Wimterrübſen — Mark. — ländiſcher — M., neuer Pommerſcher 140—149 M. bez., Ru fe 
8 ter 176—179 a. B. hochfeiner — M. ab B. bez., ſtark klammer siv per 100 LA loko Gd Faß 55,5 2. mit Faß 55,8 Mark, — M. bez., Schwediſcher — M. bez., per April⸗Mai — 
7 172 ab B. bez, alter — Vert ab B. bezahlt, éi? und eeng per Januar SC E bez., Januar⸗ Februar 56 ‚056,1 M. bez., ver [Mai⸗Juni — Mark. — Erbſen unverändert, per 1000 Kilo OCH 
11-175 Matt a. B. bezahlt, feiner — Mark ab Bahn et P fetter | Februar⸗März — bez., per Mind April — bez., per April⸗Mai 57,2 Koch⸗ 170178 M. bez., Futter⸗ 158 bis 167 M. bez., per April⸗Mai 
Mark ab Bahn Bexahlt, ver Januar 173—174— bezahlt,] bez., per Me unt m M. Gekündigt — Ztnr. Regulirungspr. — Futter⸗ 155 M. Gd. — Mais ohne ig — Winterrüblen 
Es nuars Februar Där bez., per Februar Mar, u per — Leinöl 100 Kilo Info — nom. — Petroleum per | ruhig, per 1000 Kilo per 1 . 0 M. bez., per September⸗ 
ä Mai 167—1673— 167} beat per Mai⸗Juni 1651—1651—1654 100 Kilo lofo 24,3 Mark, per Januar 23,8 Mark * per Januar⸗ Oktober 262 M. nom. — Rü b öl ſtill, ee 100 Kilo loko ohne Faß 
FD per Juni = Juli 163 | Mark bezahlt. Gekündigt | Februar 23,8 M. bezahlt, per Jebruar⸗ Y un M., per April⸗ | bei ale flüſſiges 56,5 M. Br., kurze Lieferung — M. bez., 
Regulirungspreis — Mark. — Gerſte per 1000 kai 33,9 Mark bezahlt, de Mai⸗Juni — ark bezahlt, per Sep: | per Januar 54,5 3 k Br., per Februar — M., per April⸗Mai 5ä M. 
Sie 17 51 136 SL 2 nach Dualdät gefordert. — Hafer per tember⸗Oktober 25 Mark bez. Gekündigt 5700 Zentur. Reguliungs⸗ Br., per Mai — M. — Winterraps ver 1000 Kilo loko 
1000 Kilo foto 138— 173 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher und | preis 23,8 Mark — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 47,5 Mark. — Spiritus Mo ver 10,000 Liter⸗pCt. loko ohne Faß 
polniſcher ER bezahlt, oſt⸗ und weitp Grat 145—157 bezahlt. dÉ 572 Der. M. be, Januar 48,9—48,6 M. bez. per der dä Apel 46,1 Mark bez., mit Faß A bez., kurze Lieferung ohne Faß — 
pommerſcher und Uckermärker 146—151 bezahlt, ſchleſiſcher 150—158 „ per Februar⸗Mä — M. dën 20 er März⸗April M. bez., per Januar 47,5 M. Br. und Ed. per April⸗Mai 49,7 M. 
bez., SE 150—158 M. bezahlt, fein weiß medlenburgif 2 Kl E See o: a 50,5—50,1 ber ser Mai⸗Juni 50,7—50,3 bez. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 50,3 M. Br. u. Gd. per Juni⸗ 2 
B. bez. feine 162—164 bez., per 7 — Mark bez., per M. bezahlt, per Juni⸗Juli 51,7—51,3 M. bez., per Juli⸗Auguſt 52,4 51,2 Mark Br. und Gd. — Angemeldet: — Ztr. Rog gen, — 
Mai 1454 M. bezahlt, per Mai⸗Juni M. bezahlt, per bag bis 52,1 bez. Gekündigt 40,000 Liter. Regulirungspreis 48 8 ne Zug, — Cie ie — Liter Spiritus. — e fei mee: en 
Juli 147 M. Gekündigt — Zentnr. Gre spreis — Mark. — (B. B.:3.) 167,5 Mark, Rüböl 54 ., Spiritus 47,5 M., 
1 da per 1000 Kilo Kochwaare 172—215 1 158 bis Stettin, 5. Januar. jene der SH e.] Wetter: Bewölkt. grou fen — Petroleum loko 9.25 M. tr. bez., Regulirungs⸗ 
67 Mark. — Mais ver 1000 Kilo loko 135155 nach Qualität + Ai Gr. R. Barom. 28, preis 8,25 M. tr. (Oſtſee⸗Ztg.) 
8 per Januar 148 Mark, Januar⸗Februar — M., per April⸗ Weizen etwas fefter, per 1000 ee jete gelber inländiſcher 209 
Berlin, 5. Januar. Die animirtere Tendenz, weiche im Laufe Effekten Ausdruck. Die Börſe hatte ſich auf dieſe Weiſe dem Einfluß | guter Meinung. Bankaktien waren ebenfalls ſehr feſt. Die Umſäte 
der geſtrigen Börſe Platz gegriſſen hatte, fand heute keine direkte Forte des Rückganges ver Oeſterreichiſchen Kredit⸗Aktien zu entziehen gewußt, blieben aber im allgemeinen von geringerem Umfange. Dagegen fand 
un obwohl auch heute der Verkehr einer gewiſſen Feſtigkeit nicht | fo daß die nun bevorzugten Papiere auch heute wieder eine hervor⸗in vielen Induſtrie⸗Papieren ein flottes Geſchäft zu ſteigendem Kurſe 
thehrte. Die Verhältniſſe am Geldmarkte nehmen fortgeſetzt ein] ragende Stellung in der geſammten Geſchäftsentwickelung einzunehmen | ftatt. Ausländiſche Staatsanleihen verhielten ſich ruhiger. Ruſſiſche 
ſreundlicheres Gepräge an; jo ftellte ſich heute der Privatdiskont auf | vermochten. Namentlich fand wieder ein lebhafter Verkehr in den in⸗] Werthe waren ſchwächer. — Per Ultimo notiven: Franzoſen 59 
43 Prozent, und war zu dieſem den bisherigen Umſtänden nach billig | ländiſchen Eiſenbahn⸗Aklien ſtatt und traten von dieſen in erſter Linie bis 558,50 569, Lombarden 251,50. 252,50 —252. Kredit⸗Aktien 613,50 | 
u nennenden Satze Geld eher e Die internationalen | die Aktien der öſterreichiſchen Südbahn in den Vorder ` e der Be⸗ bis 613—614,50—612,50, Wiener Bankverein 45246, Darmſiädter 
pekulationspapiere lagen matt und 2 gten dieſelben in der Haupt: | wegung. Auf Privatmeldungen werden die Dezember⸗Einnahmen beier [Bank 164, 25—165, Disionto⸗Kommandit Antheile 212,50—212,25 bis 
ſache den Wiener Kursmeldungen. Auf den anderen Gebieten zeigte Sn ſehr günſtig geſchätzt. Marienburg⸗Mlawkaer, die ja vi von | 213—212, Deutiche Bank 156,50—157,20—156,90, Dortmunder 
ſich aber eine durchaus feſte Haltung und gewann die Zuverſichtlichkeit] gleichen Umſtänden wie jene abhängig ſind, blieben eher zurück Union 1073—107, Laurahütte 127,40—127. 75—127,10. Der Schluß 
der Hauſſiers in dem Verkehr einer nicht unbeträchtlichen SE von Vente begegneten Aachen⸗Maſtrichter, Mainzer und eberſchleſiſche war matt. — Privatdiskont éi pCt. 
d III K D it omm. iv. 1.120% 106,00 G Bauk⸗ a, Kredit- Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Munſter⸗Hamm 100,50 B Oberſchleſ. v. 1873 4 
Fonda u. Aklien⸗Börſt. va. T v. 1105 104.20 © erke Hen, 11400 © fager Naur 1,20 ng ieder. 4 1100,75 5 . . 1874 4 
Berlin, den 5. Januar 1882, 1100,25 8 109 Altona⸗Kiel 00 ba Rhein. St. A. abg. 64/162 00 bz Brie „Neißfe Fi 
Breußiſche Fonds⸗ end Weld⸗ 68,50 bich Bergif SE che 4 K neue 4 proc. : 158,60 bag do. FToſ.⸗Oderb. 4 
Preuß. Gert, 2 Eos 50 b 4 E "E Sec bolt 4 } be. Lit. B. gar. 14 1100.10 68 2% 8 Cp 40 
zeub. Cons anl. 8 do. de 4 1204,50 BerlineDreäben 4 D hun en 
D #5 vw. . { 
do. neue 1876 GN D u. . 5 ah EST ue Sch H 99.25 Ge BerlineGörlik 4 it 5 99 pf Eisenbahn : Prioritäts⸗ do. d II. 8 


Obligationen. 
9 nf 4 


Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 
Bu mesch 
ärliſch⸗Poſenen 4 


do. (1872 u. 73) 
do, (1874 5 
Pr. Hm. HB. 12044110450 bz 


„Obl. 
St SEN 100,60 bz 
33 95,70 bz 


Fier Dei Siet do. II. rc 10016 100,00 © cher erte Ap K ir Rofen-Grewbung || * 
8 "` ba nee: g 4 13g. Nordhauſen⸗Erſurt : | 31,00 ba Do EECH 
Se BL de Me dÉ gen 5 101,25 Gen eler, ue 14 VER GE bi Ryeinitdie 
? S 24 3 bo, III. v. St. u 3 
do. Central 4 04.20 136 Stettiner Ze Nat. Ger Je do. Kar , 2 e 3199.75 53 do. do. Lä. B. 3 o ig v. 85 7 0 1054 
ze. Be al. Y Deutſche Bant at Sürkabn 168,50 a „do, Lütt. do. v. 501451103,40 5 
urs u. Neumärk. 3 d Aruppſche Gas, 110,10 bz do. Genoſſenſch. 4 192.00 68 N 4 172.75 bz 8 1 5 B d 
15 f bz Pyp.⸗Bank. 1 1480 bz 
d 


Ee Fonds. CS un - SS EH 10 bo. 
` “ern ei bo 2 v. St. gar 4 10025 E BucensDißel ö. 
dE, Seat | Sëtzer 41100 68 | de. du 


ee Kei 


dr 7 
o, Discontob. : 37 20. Norbb. i , 
EE Kei Er DR. SE Magdeb. Priwatb⸗ F e ac éi do. Gi 10 00 Kb 
bo. Gr. 100 fl. a G Mecklb. eee 8 60.25 G Auſſig⸗Teplitz 247,50 bz do. do. — 
ge, Co? le 101.50 46 Ge 40,10 46 d RE: o ` Naslänbiſche Brieritäten. 
Grafe erlin⸗Anhalt 
Géi? ) Ungar. Goldrente P B 493, 70 bz Dur „Boden bach 152.00 b Cliſabeth⸗ Westbahn“ | 87,30 G 
bi 40% Le, EE | 4 | 9075 © Biet "tt | 4380 b Big 1 3, Lernen, Vë 
aiſ. Franz Joſeph 8 S 
Soli altl. 393,10 G Gal. H 5 ; : , Hu E Do. Wi DL i 
do. alte A. 4 Denen. K Kredit hard⸗Bahn 9068 2 . do. doe. IV. 
ö Sende Ronie 5 Posen SE GER nr 55 0 e RE ee 
entenbriefe: 3 Imnif boſe al: ofen. Landwir A 3 im ur 411 ; da. be III 4 103.25 B ! 
Kurs u. Neumärk. ! a bz Ruff. Centr.⸗Vod. 76, Poſener Prov.⸗ Jau 5 ig. 2 
Pommerſche 5 do. Bodens» Credit 5 | 83,75 bi oft: 3 KS = E 8 4 1100,25 © 
Poſenſche i do Engl. A. 18225 86,25 B euß. k⸗Antb. Eë, I GO d 
EEN 4 do. do. A. a 1862 5 ` k g d 70,20 bat 
beine u. Weſtfäl. 4 uff. fund. A. 187005 3 1 ke 74 80 bz 
Sächſiſche 4 Auf. conſ. 8.187115 86,90 bz 5 75 A Zut 5 5 do. Du |100,60 bz 8 e 
e, Ten f Zi EU GE une IB ee 
R 7 x Zah E do. Certiſiale 4 do. D j 8 
0 16,19 bz us 5 un d Shoarihauf. Io. . \ Ruff. Et: gatsba 7 132, 50 G 4 H 2 Sa? it, ai 
Segen 2 Sr. 3 be Sms B dit 7. da. Südmeß⸗ 5 10%, H BEP een 
— N. v. d. Bodenkredit 4 ß Schweizer Un 5300 bz Breßl.⸗Schw.⸗Nr eil. 15 allg mW 5 
DR (Bene Schweiger Stach | 40,00 ep | ou. da. Logg do. do. 1800 
Engl. Banknote 20,39 G a ` S Südöſterr. (Lomb) do. do. La E 4103,10 B do. e 187: 
gl. Ban dc, * d . Brauerei Patzenhof. 4 195,00 B Turnau⸗ Bro 136.60 bzG — Tit. 1 4103.10 8 Gi Graz Di 187215 
do. einlös pö. 80.90 Lt bl, e Dannenb. Kattun. 4 | Warſchau⸗ ien 447.50 bz 1876 le 105,90 B 8 obeldras Pr. f 4 
„90 bz do. Deutſche Baugef. 4 61,00 56 2 17 101.00 65 Reichenb. Sek 
171,35 bz i 5,40 Dtſch. Eiſenb.⸗Ban | g 8 ef 4 1101,00 bz ESCH öfterr. (Lomb) 
35 9 Baur 4800 5 Dei ra uU. SN ; Sifenbaha: Plan rvinsitaten⸗ 441103,50 vim do. Lt 
5 re onnersmarckbüttte! | 63,00 BO Berlün⸗Dresden d 90 90 de Galle esd Ge 2 104, 10 G ws: 
Deutſche ron ` Türk. Anl. v. 1865— 1430 bz e 5 ann 1 ae do. 18766 
85 ch. Ne Anl. do. do. v. 186916 f Berlin⸗Görliger 55 0 56 do. do. CL 04,00 B 


187716 


lle⸗Sorgu⸗Gub. 8 „Altenbk. L bie 


v. 5 ee N 3 do. Looſe vollgez. |3 ` S R ` „187816 

rſch a 40 Th. ees Floraf. Charlottenb. ] Nara Baba. 3 104. do. 5 . 4 e do, Oblig ö 101.25 bz 

8 ) Wechſel⸗Courle. den ni oßm. Näh. 4 150 25 bg Münſter⸗ Enſchede 1 | d Märtiſch⸗Poſener 441103,09 b G Stade: d 985 b 

e Feige enn %%% E d Wee un IER ⅛ TÄ 
Braunſch. SE al — 101,10 bz do. 100 fl. 2 M. 167, 75 bz ibernig u. Shame. 1 | 92, H Ge 2 — 5 agb. engen Ar LE 5 
Brem. Anl. v. 187 i benden i 2 315 0 SE erl.) 481.25 els⸗Gneſen 0 eg ail el, gar. 15 
Cöln⸗Md⸗Pr. Kai 3 128, 50 1236) 8 2 M. SE bz ramſta, Leinen ⸗F. 4 Sheet Shobohn); | 9 71, 60 bz — rg ” 1 55 9 103, 00 ba oslow⸗Woton. 55 5 
Se ne ai IM, H d Geh 88 Ka SH Mer 4 | 30,50 © Rechte Sderuf. Bab ⸗ o 170.70 ge do. Zen A 4105,70 8 EE b. 5 
v ` ` zaurahütte : Ruman do. B. 100.70 8 ee 
SS D Do N Ee Gg 6 | 70,50 5 | do. dii 4 wg, Cu 
amb. 50: lr. . 3 188,50 bz ten D r. 8 K. Saal⸗Unſtrutbahn 3 do. do. 7 Kursk⸗Kiew. gar. 5 
GE 3 Geh 100 . ö WE 54.00 G n 5 | 77,50 bz ieder chl.⸗Mürk. La g Zaiene Sewaß 5 
Mecklb. een 3 94.00 3 ` B. „00, Weimar⸗Gerger 5 38,90 Gë h 5 o Mosko⸗Rjäſau, 8. 5 
Meininger Looſe — 27.50 B 207.25 b Sberſchl. Eif⸗Bed. | 54,00 16 ar. Most.«Smoienpt, g. 5 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4 1119,00 538 arsch 100 f. 210,25 63 Sflend 4 ; des do i cond. 1& Schulsa⸗Jvanow. je 
Oldenburger Looſeſs 149.25 bz Phönix B., A. Lit. 4 1 85 25 56 Staatò bahn Aktien. Oberſchlefiſche A. 4 Warſch.⸗Teredv., g. 5 
Du OH Jm A 105,25 Lë bon BA. Lit E. Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 Oberſchleſiſchs B. 33 do. eine, Gë 

90.25 56 | o Binsfuß der Neichs⸗ Bank für edenbütte conſ. 4 107.25 6 Berlin⸗Stettin 4 11000 bzG do. Ou Worſchau⸗Wien 

one. Sei géi 5 104,50 og Wechſeld, für Lombard pct. Bank⸗ . 472.50 G & InsMinben do. B. 4 do. MB 

+/102, 20 bz SE in Amſterdam 4, Bremen — Ahein.⸗Weſif. Ind. 4 Magd.⸗Halberſtabt 31 do. E. |? da. . 195,40 b} 

Dein, EI W D 101.25 b rue 5 „ Franffurt a.. 47, Han. Stobwaffer Gawen 4 Rgd.-Haibf.B.a0a.i3i| 88,10 pop do. F. 1 Zarsfoe· Sele 5 | 71,30 b5 

Nrdd. ANE om 5 1100,50 bz u ai Leipzig —, London d, Paris Unter den Anden 1 12.00 a 2 — B. unabg. 35 88,10 bzG do. . 4 

Bomm mp ters SC? ). Bien 4 ut. Möblert Maſchinen 1 22,00 bz be G do. abs. 5 125,00 bz do. H. — 


Drug end Verkan von W. Decker & Comp. [E. Rösel! in Voſen. 


